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Langenſchwalbach , einem bedeutenden Mineralbad mit kalten Quellen ; auch hier wurde

in den letzten Jahren außerordentlich viel gebaut und verſchönert . Der Weinbrunnen

und Stahlbrunnen ſind durch eine Höhe getrennt und mit ſchönen Häuſern umgeben .

Ausflüge werden beſonders nach Adolphseck und der ſchönen Burgruine Hohen —

ſtein gemacht . 1 Stunde weſtlich gegen den Rhein liegt

Schlangenbad , ein romantiſch zwiſchen hohen Bergen gelegener Baͤde - Ort , wo das

Leben geräuſchloſer und noch keine Spielbank iſt .
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Mainz ,
Deutſche Bundesfeſtung und Hauptſtadt der Provinz Rhein - Heſſen mit 38,000 Einw . ,

außerdem mit einer Garniſon ( in Friedenszeit ) von 8000 Mann , aus Oeſterreichern und

Preußen beſtehend . Feſtungswerke ſind außerordentlich ſtark und von bedeutendem

Umfang und ſchließen das gegenüber liegende Caſtel oder

über 3000 Einw . zählt ; daſſelbe iſt mit Mainz durch eine Schiffbrücke von 1666 Fuß

verbunden . Der Eingang vom Rhein her iſt durch

Gaſthof Rath

Caſſel mit ein , welches etwas

Länge , auf 56 Schiffen ruhend ,

eine ſchöne bombenfeſte Caſerne , gegenüber der große Hötel in der

Nähe des Bahnhofes .

Mainz iſt römiſchen Urſprungs und hieß Moguntiacum ; es war durch ſeine günſtige

Lage , und als Reſidenz der Kurfürſten ſchon früh eine bedeutende Stadt . Der Handel

eutend , die Gewerbe und Handwerke von aner( beſonders Spedition und Wein ) iſt ber



kaunter Tüchtigkeit , 1813 war hier die erſte , von beſtem Erfolg gekrönte große allgem . eine Feſtungsmauer , woran ſich ein Baſar lehnen wird , erbaut . Von den Gaſthöfen

deutſche Induſt . Ausſtellung . Merkw . : der Dom , ſeit 1009 ſechsmal abgebrannt und in der Stadt iſt der zu den drei Kronen , worin die Poſt , der vorzüglichſte , außerdem :

immeren raufgebaut , doch nicht im gleichen Style ; er enthält merkwürdige Grab röm . Kaiſer , Stadt Paris , Schützenhof , Stadt Alzey , goldner Karpfen , weiße Burg ,

mäler , „
B . das der Faſtrade , Gemahlin Kaiſer Karl ' s d . Gr . , des Sängers Frau Stadt Kreuznach . 1 Stunde von Mainz iſt

hn aler neu ausgeführt , nachdem das frühere faſt ganz zerſtoͤrt Biebrich , Sommer - Reſidenz des Herzogs von Naſſau , mit ſchönem Park , ſehenswerthen 1
0 kirche , ſehr hoch gelegen , mit weiter Umſicht vom Thurm , die Igna Alterthümern ꝛc. Der ſchöne Flecken dehnt ſich gegen den Rhein und längs dem Parke
tiuskirche , d rche . Die Peterskirche , reich überladen an Verzierungen , mit aus . Am Rhein ſind die Landungsplätze der Dampfſchiffe und hinter dieſen der Bahn —

hem Geläute u. ſ. w . Von Kund Militär - Gebäuden : die ehem . kurfürſtl . hof der Zweig - Taunus - Eiſenbahn .

Reſtdenz , jetzt Kauft und Lagerhaus , wo ſich auch die ſtädtiſche Gem . - Samml . mit vor An den Dörfern Schierſtein und dem freundlichen Nieder - Walluf ( wo früher der

züglichen Bildern
befindet

u. ſ. w. Das großherz . Schloß und Wohnung des Gouverneurs , Rheingau ſeinen Anfang nahm ) vorbei , gegenüber Budenheim , gelangt man nach
früher itſches Ordenshaus , daneben das Zeughaus , der Juſtizpalaſt , das Regierungs Ellfeld oder Eltvill , freundliches Städtchen mit 2000 Einw . , Hauptort des Rhein —⸗

rund das Gutenbergs - Monument in Bronce , von Thorwaldſen gaues , früher Wohnort der Erzbiſchöfe von Mainz ; ſchöne alte Thürme . Wohnung 0

auf dem Gutenbergspla Die Fruchthalle , wo die großen Concerte gegeben des Grafen v . Elz und Landſitz der Herzogin von Würtemberg , des Grafen v . Grün ,
7

en ,
da

iſino und die Leſegeſellſchaft im Gut shof ; im Garten deſſelben iſt Hr . v . Vrints - Treuenfeld und Hr . v . Langer u . ſ. w . 1 Stunde weit am Gebirge

d5 rgs in Stein von J. Scholl . Die Stadt - Bibliothek von das Dorf Kidrich mit ſchöner Kirche und Kapelle , einem ſchönen Landhaus und gegen —
„ 000 K kunſtreiche aſtronomiſche Uhr , das Modell der unter Napo über die Burgruine Scharfenſtein .

rten 2 U
d

„, von ertigt , und andere phyſik .
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Erbach , freundlicher Ort mit mehreren Landhäuſern und dem Schloß des Grafen von

znſtru Münz om . Alterthümer ze . Die vor⸗ Weſtphalen - Fürſtenberg , dem auch die große Inſel Rheinau mit einem Park gehört 0
ſind

E der Paradeplatz , der Gutenbergsplatz , der Speiſe Am Gebirge , von Höhen umgeben , iſt die große ehem . Abtei Eberbach , jetzt Irren⸗ ,

markt , Liebfrauenplatz und Heumarkt , welche zuſammenhängen ; der Brand und der Arbeits - und Beſſerungs - Anſtalt , ſowie großer Herzogl . Weinkeller daſelbſt .
ſ. w . ; von Straßen : die große Bleiche , Thiermarktſtr . , Ludwigsſtr . Hattenheim , Flecken mit mehreren Landhäuſern . Auf dem Strahlenberg wächſt der

die lebhafteſten ſind : die Schuſter⸗ und Auguſtinergaſſe . Vor koͤſtliche Markobrunner , und am Gebirge der Steinberger Wein . Etwas weiter am

5 be
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ſehenswerthen Grabmälern Rhein iſt das Schloß des Grafen Schönborn , Reichhardshauſen , mit einer aus —

und nicht w davon Dörſchen Zahlbach , mit vielen röm . Grabſteinen und Reſten erleſenen Gemälde - Gallerie .

N rt ſich m dem Jahr thein ſind die Auf der linken Rheinſeite , vom Ufer entfernt , ſind die Dörfer Heitersheim ,
ſ. Plan zegenüber

d
4 der iHBretterhütten Wackernheim , und auf der Höhe
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Nieder⸗Ingelheim , alter Flecken mit 1460 Einw . , Rhein⸗heſſiſch . Der von Kaiſer

Karl d. Gr . hier erbaute prächtige Palaſt wurde 1689 von den Franzoſen gänzlich

zerſtört ; Stunde ſüdlich iſt der große Flecken Ober - Ingelheim mit merkwürdiger

alter Kirche. Bei beiden Orten wächſt ein guter rother Wein ( Ingelheimer ) .

Oeſtrich , Naſſ . Flecken mit 1300 Einw . , einer ſchönen alten Kirche , mehreren Land —

häuſern und einem alten Krahnen . Am Gebirge das weinreiche Dorf Hallgarten

und etwas weiter das alte Schloß Vollrath ' s , der Familie v . Greifenklau gehö —

rig . An das mit einer alten Kirche von hübſchen Häuſern umgebene Dörfchen Mit —

telheim reihet ſich unmittelbar Langewinkel , großer Flecken , das Vincella der

Römer , mit 1460 Einw . und freundlichen Landhäuſern ; an dieſes reihen ſich die Reſte

des Dorfes St . Bartholomäi .

Johannisberg , ein vorſpringender Bergkegel , mit Reben bedeckt , die den koͤſtlichſten
Rheinwein liefern , auf dem Gipfel das ſchöne Schloß ; das Ganze iſt Beſitzung des

ſtr. Staatskanzlers Fürſten von Metternich , früher eine Abtei . Hinter dem —

ſelben rechts die Beſitzung des Hr . Mumm in Frankfurt , ein ſchönes Schloß , von

vorzüglichen Weinbergen umgeben , hinter demſelben auf der Höhe das Dorf Johan —

nisberg , und von dieſem gegen den Rhein zieht ſich der Johannisgrund hinab .

Geiſſenheim , großer Flecken mit 2420 Einw . , an einer der breiteſten Stellen des

Rheins , mit einer ſchönen reſtaurirten Kirche mit 2Thürmen , welche von Stein durch

brochne Spitzen haben ; in der Kirche iſt ein ſehenswerthes Grabmal . Unter den

ſchönen Landhäuſern iſt das des Hr . v . Zwierlein mit einer vorzüglichen Samm —

lung von Glasmalereien . Ferner das Gräfl . Ingelheimiſche , v . Degenfeldiſche

und das ehem . Gräfl . Oſteiniſche , welches getheilt jetzt den Hr . Gontard und

Dreſſel und Sohn gehört . Im Rhein mehrere Inſeln .

Rotheberger der vorzüglichſte .
Am Gebirge iſt das Dorf und ehem . Kloſter , jetzt

Unter den Weinen iſt der

Zeughaus Eibingen .

Dieſer Berg erhebt ſich auf der linken Rheinſeite über dem Dörfſchen

worin ein von Göthe ge —

Rochusberg .

Kempten mit einer Kapelle auf ſeinem öſtlichen Gipfel ,

ſchenktes Altarbild von Louiſe Seidler ; am St . Rochustage , den 16 . Auguſt , große

Wallfahrt hierher . Der Berg erſtreckt ſich bis nach Bingen und dem Nahe - Fluß ;

gegen letzteren zu wächſt der vorzügliche Scharlachberger .

Rüdesheim , Flecken mit 2380 Einw , am Fuße des weinreichen Rüdesheimer Berges ,

gleich ausgezeichnet durch ſeinen herrlichen Wein , wie durch hiſtoriſche Erinnerungen ,

die durch die Geſchichte ſeiner vier Burgen geboten werden . Am böſtlichen Ende zieht

der ſchöne alte Thurm , wie am nördlichen die Boſenburg und Niederburg , auch

Ingelheimer Berg genannt , die Aufmerkſamkeit der Reiſenden auf ſich ; letztere

iſt durch den Beſitzer , Graf v . Ingelheim , in einigen Theilen im Innern mittelalter

lich hergeſtellt . Auf der Höhe des Rüdesheimer Berges iſt ein ſchöͤner Wald , der

Niederwald , an deſſen Rande man auf verſchiedenen Punkten die herrlichſte Ausſicht

genießt , z. B . am Tempel , auf der Roſſel , Zauberhoͤhle u . ſ. w. ; auch iſt ein Gräfl .

Baſſenheimiſches Jagdſchloß mit Förſterwohnung , wo ein herrliches vielfaches

Echo , auf dieſer Höhe . Rüdesheim hat ein gar ſtattliches Anſehen vom Rhein aus

durch ſeine großen Häuſer , meiſt Gaſthäuſer , die ſehr zum Verweilen einladen . Auch

iſt der Ort reich an Sagen .

Bingen , Gränzſtadt von Rheinheſſen , mit 5060 Einw . ;

bedeutende Schifffahrt , und Zwiſchenhandel mit Wein , Getraide ꝛc .

zwiſchen der Pfalz und dem Hunsrück . Die Gaſthöfe : Weißes Roß , klötel Victoria ,

Belle vue , Poſt und Engliſcher Hof ſind zu empfehlen . Auch iſt hier das Helenenbad

am Rhein ; über der Stadt erhebt ſich die Ruine Klopp , dem Grafen von Meng

den gehörig . Mit Kreuznach iſt eine beſtändige Verbindung durch Poſt und Om

nibus , welche mit den Dampfſchiffen in Verbindung ſtehen .

ſie iſt ſehr gewerbreich , hat leb —

haften Handel ,
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